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Am Miniſtertiſche v Scholz Dr FriedbergSe v Köller eröffnet die S er Uhr
r Abg Kropp 36 Hannover iſt geſtorben die Mitglieder

des Haufes erheben ſich auf Aufforderung des Präſidenten
ndenken des Verſtorbenen zu ehren von ihren Sitzen
Abg Windthorſt feiert heute ſeinen 72 Geburtstag Auf

ſeinen Platz iſt von ſeinen Fraktionsgenoſſen ein großer Blumen
ſtrauß niedergelegt worden

Die Generaldiskuſſion der Steuergeſetze wird fpetgeſetzt
Abg Dr Kropatſcheck Abg Richter iſt Aer einzige Redner

geweſen der völlig gegen die Vorlage ſich ausgeſprochen hat
Dieſer Abgeordnete hat wieder die Verantwortung für die fort
ſchrittliche Preſſe von ſeiner Fraktion abzuſchütteln verſucht
ebenſo hat Herr Rickert ſeine Preſſe desavouirt Jch freue mich
konſtatiren zu können daß alſo den liberalen Parteien

Halle

im Hauſe und der liberalen Preſſe bezüglich der Frage der Be
Iaſtung des Grundbeſitzes eine Verſchiedenheit beſteht Zu der
Vorlage ſelbſt übergehend will ich ſelbſtverſtändlich nicht behaupten
daß ſie in allen Beziehungen meinen Wünſchen entſpricht im
ganzen aber kann ich mich freudig mit der Vorlage einverſtanden
exklären Gleich der Mehrzahl meiner Fraktionsgenoſſen bin auch
ich für Wegfall der 3 und 4 Steuerſtufe für die Deklarations
pflicht der Arbeitgeber über das Einkommen ihrer Arbeiter ich
kann die Bedenken die Abg Richter dagegen geltend gemacht hat
keineswegs theilen Anders ſteht es mit den gegen die Schmälerung
des Wahlrechts geäußerten Bedenken dieſe erkenne ich und bin P
entſchieden der Meinung daß ein Weg gefunden werden muß eine
ſolche Beeinträchtigung zu vermeiden Wenn Abg Richter ſich
beklagt hat daß den Kommunen Köln und Breslau die Genehmi

ung zur Aufhebung der unteren Klaſſen nicht ertheilt wordeno h er jetzt plötzlich für ſeine Partei eine Forderung auf die
früher von den Konſervativen ausgegangen und von der Fort
ſchrittspartei bekämpft worden iſt Herr Abg Richter zeigt einen
Januskopf das eine Antlitz wendet er den kleinen Leuten zu
und verſpricht ihnen Steuererleichterung das andere den Kapi
taliſten die er vor Belaſtung ſchützen will Herr Richter hat dem
Abg r geſtern ironiſch zugerufen Ja hier ſitzen die Geld
ſäche Nein meine Herren das nicht aber hinter ihm ſitzen die
Geldſäcke die Fortſchrittler die Kapitalbeſitzer ſind Heiterkeit
rechts Eine baldige Verringerung der Kommunallaſten wünſche
ich entſprechend dem früheren Antrage von Hammerſtein auf s
Dringendſte Jch ar Ueberweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern welche auch dieſe Frage der Kom
munalſteuer Regelung vielleicht wird erledigen können Die kon
ſervative Partei iſt für die Vorlage das Centrum und die Na
tionalliberalen haben ſich nicht prinzipiell dagegen ausgeſprochen
nur die Fortſchrittspartei iſt entſchieden dagegen Die wahren
Jortſchrittler ſitzen freilich rechts und in der Mitte des Hauſes
nicht auf der Linken Die Partei die dort ſitzt iſt nach dem Aus
ſpruche des Literarhiſtorikers Brandes trotzdem er mit ihr ſym
pathiſirt z klein zu unpolitiſch zu a Geifall rechts

Generalſteuer Direktor Burghardt Die Regierung hat nicht
das Bedürfniß auf die Vorſchläge die von den verſchiedenen
Seiten des Hauſes gemacht worden ſind ſchon jetzt einzugehen
Es hat keinen Sinn ſolche Vorſchläge zu diskutiren bevor ſie
formulirt worden ſind Wir können ihre Formulirung in der
Kommiſſion abwarten ein Theil der Vorſchläge wird an dem
Verſuch der Formulirung vielleicht ſchon zu Grunde gehen 38
bemerke nur noch daß der Herr Finanzminiſter bereits deutli
gewiſſe Grenzen bezeichnet hat über die hinaus eine Verſtändigung
nicht mehr möglich doch ſollen alle Wünſche ſoweit es irgend
möglich ſeitens der Staatsregierung Berückſichtigung finden
Die Einwendungen die gegen die e der 3 und 4 Stufe
gemacht worden ſind kann ich zum Theil ja als ganz natürlich
bezeichnen aber ſie ſind eben gegen jedes Steuerſyſtem zu erheben
ſo z B die Klage über das plötzliche Springen der Steuer von
O auf 12 Mark Der Einwand man könne mit dieſer Befreiung
nicht auf Dank rechnen iſt gleichfalls richtig aber kann man
denn in Stenerſachen überhaupt jemals auf Dank rechnen Heiter
keit Aufmerkfam machen aber möchte ich Sie doch darauf Sie
dürfen nicht ſich auf den Standpunkt ſtellen als ob Sie die Vor
lage ohne die Erlaſſung der 3 und 4 Stufe annehmen könnten
Nein ohne Aufhebung der 3 und 4 Stufe auch keine einheitliche
Einkommenſteuer Die Vorlage iſt ohne den Wegfall der 3 und
4 Stufe unmöglich Die Klagen wegen Beſchränkung des Wahl
rechts durch die Vorlage ſowie darüber daß den Kommunen
dadurch neue Laſten anfgelegt werden würden dürften durch die
r der Kommiſſion ihre Erledigung finden Es kön
nen wohl Mittel getroffen werden um ſolchen Konſequenzen der
Vorlage deren Vermeidung in demſelben Maße auch die
Regierung wünſcht vorzubeugen Die früher oft gemachten Ein
wendungen es ſei gegen die ſtaatsbürgerliche Würde eines Mannes
keine Klafſſenſteuer zu zahlen ſcheinen wir übrigens losgeworden
u ſein Heiterkeit ſie ſind nicht mehr gemacht worden Den
usweg den man vorgeſchlagen hat um einer doppelten Beſteue

rung der Abktiengeſellſchaften vorzubeugen kann ich als praktiſch
austührbar nicht anerkennen Man hat geſtern hier vorgeſchlagen
es ſoll die auf Aktiengeſellſchaften erhobene Steuer dann den be
treffenden e inntek bei der Einkommenſteuer gut ge
ſchrieben werden Wollte man dies verwirklichen ſo müßte
man einen Termin für dieſe Reklamationen der Aktien

er feſtſtellen und dann die ſehr bedeutende Arbeit vornehmen
Aber wiſſen wir denn wie lange Jemand Aktien für ſich beſitzt
Würde es da nicht ein beſonderes Geſchäft werden zu dieſem Ter
mine Aktien zu Reklamezwecken z liefern Einen e Uebel
ſtand können wir doch nicht herbeiführen wollen Die Einwürfe
gegen die Deklarationspflicht der Arbeiter ſcheinen mir wenig ge
rechtfertigt T jetzt legt das beſtehende Geſetz den Gemeinde
vorſtänden den EinſchätzungsKommiſſaren c auf mit allen Mitteln
2 über das Einkommen und die Vermögensverhältniſſe der Cen
iten zu informiren Bisher haben die Vorſtände von Privateiſen

bahnen Jnſtituten c bereitwilligſt ſolche Anfragen beantwortet
der Anfragende iſt aber rechtlos wenn die Auskunft verweigert
wird So erſcheint ein Zwang zu dieſer Auskunftsertheilung doch
nothwendig und nur als eine Fixirung der beſtehenden Gewohn
eit Jn Bezug auf die Bankierſteuer waltet vielfach hier ein

Mißverſtändniß ob Es handelt ſich gerade darum den Bank
geſchäften eine erträgliche Behandlung zu gewähren Abgeordneter
Hobrecht hat geſagt die Bankierſteuer gehört nicht in dieſes Geſetz
Das muß ich beſtreiten denn dieſer Geſetzentwurf handelt doch
gerade von der Beſteuernng des Einkommens das aus dem
Kapital gewonnen wird Wollen Sie dieſer Bankierſteuer nicht

uſtimmen ſo werden die Bankiers einfach als Kapitaliſten be
teuert und werden dann doch viel ſchwerer getroffen Das Um
ekehrte würde geſchaffen werden wenn man die Bankiers unter
ie Gewerbeſtener ſtellt Denn dann würden wiederum die

Kapitaliſten gut thun kleine Bankgeſchäfte zu eröffnen um ſich
dadurch eine geringere Beſteuerung ihres Kapitals zu ſichern
r ie Forderung einer auf alle Klaſſen ſich erſtreckendenDeklarationspflicht hat ihr Bedenkliches Die Zahl
Selbſteinſchätzungen iſt ſehr groß nicht aus böſem Willen in
erſter Reihe ſondern zumeiſt aus Unfähigkeit die Einkommen

ltniſſe zu überſehen Es iſt alſo nicht allein wie Abg
obrecht geſagt eine Probe auf den Charakter ſondern auch aufdie Einſicht des Volkes Jn Ländern mit allgemeiner Deklqra

tionspflicht wie in Silddeutſchland kommen tauſende von Prozeſſen
infolge unrichtiger Einſchätzung vor Die allgemeine Deklarations

das d

Ab Cremer den Schl
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Einführung dieſer Maßregel Daß in einer einheitli
kommenſteüer nicht immungen Alle erfreuen können iſt
a d darf Sie nicht gegen die Vorlage einnehmen Bei

Aba Bachem Trotz mancher Bedenken darf man den gefunden Kern der in e ſteckt nicht üherſehen Es iſt hohe

en daß die ProgreſſivEi euer in unſer Geſetz endlich
eng ſindet Mit der Einführung der Progreſſion wird ein

dringendes Bedürfniß befriedigt Jmmer mehr wird die Exiſtenzer mittleren und kleineren Kreiſe durch das große Kapital ge
ſchädigt es iſt z B in Köln in zehn Jahren trotz der Bevölkerungs
zinabmie in der 3 Klaſſe ein großer Rückgang um min
eſtens 200 Cenſiten erfolgt Es muß doch ein andexer Maßſtab

angelegt werden je nachdem das Einkommen nur nothdürftig genügt
oder einen Ueberfluß ſchafft Deshalb halte ich prinzipiell die
Befreiung der und 4 Stufe für nicht ungerechtfertigt wiewohl
ich die vom Kollegen v Schorlemer vorgebrachten Bedenken theile
Derſelbe Abgeordnete hat auch mit Recht vorgeſchlagen den ausder Kapitalrentenſteuer fließenden Ueberſchuß den Kommunen zu

überweiſen Ich glaube ſogar daß dieſe Vorlage auf das Kom
munalſteuerweſen i irre wird Die Progreſſion bezüglich
der Staatsſteuer wird die der Kommunalſteuer nach ſich ziehen
Es werden die ren Kreiſe dann einem ganz anderen und ver

ſtabe unterliegen als jetzt und da ſie ſelbſt dochſtändigeren Ma ene die Leitung der Kommunen in der Hand haben werden ſie
endlich zur Sparſamkeit ſich veranlaßt ſehen Man hat in den

den Landgemeinden wird beſonders im Schulweſen zu viel aus
gegeben Jeder Beſuch des Schulinſpektors z B koſtet mancher
Gemeinde 1000 M Die ſüddeutſchen Staaten ſind radikaler zu
Werke gegangen als es die Vorlage will Es ſind ſogar die
rinzen der Perſonalſteuer unterworfen Hört hört Ueber

die Wahrung des Wahlrechtes müſſen wir um ſo eiferſüchtiger
wachen als das Dreiklaſſenwahlſyſtem doch überhaupt ſchon eine
Verkümmerung des Wahlrechtes bedeutet Jch wünſche daß
alle Faktoren ihre auf dem Steuergebiete tüchtigſten Mitglieder
in die Kommiſſion ſenden damit die Vorlage aufs beſte durch
gearbeitet und zur endlichen Abſtellung drückender Mißverhält
niſſe verwandt werden könne Beifall im Centrum

Abg Cremer Jch hatte urſprünglich nicht die Abſicht zu

haben es anders gewollt ich füge mich darein Jch habe freilich
nur wenig Stoff was Herr Richter geſagt iſt von Herrn
Dr Wagner bereits berichtigt worden Die Rede des Abg Richter
war ſehr lang kam aber über allgemeine Redensarten nicht hinaus
und endlich ſagte ſie den Miniſtern viel Unangenehmes Mir war
die Rede nicht mehr ſehr neu Herr Richter hat ſie ſchon in Nord
hauſen gehalten Nur gegen den einen Vorwurf des Rednerswill i mich wenden gegen den Vorwurf nämlich den er
aus der Deklarationspflicht der Regierung gemacht hat Hier
in Berlin beſteht dieſe Deklarationspflicht ſchon in hohem Maße
Alſo Herr Richter der politiſche Paletot in dem Sie ſpazieren
gen iſt denn doch bereits ſo abgetragen daß nur noch die

für den Beginn eines Umbaues unſeres Steuerweſens Früher
war der Grundbeſitz die eigentliche Grundlage jetzt iſt dies anders
geworden das mobile Kapital iſt es jetzt das den meiſten Werth
hat Deshalb iſt die Kapitalrentenſteuer ſo wichtig Zur Veran
lagung genügt es aber nicht das muthmaßliche Einkommen
zu fixiren ſondern um die großen Kapitalien zu treffen bedarf es
einer ſehr genauen Jch habe den Eindruck als ob
die Schwärmerei für direkte Steuern nur der Ueberzeugung ent
ſpricht daß man dabei ſich am meiſten der richtigen Beſteuerung
entziehen kann ich möchte dieſen Standpunkt einen Portemonnaie
Patriotismus nennen Man muß doch annehmen daß die Mehr
zahl der Bürger aus anſtäudigen Leuten beſteht und deshalb würde
eine allgemeine Deklarationspflicht doch von Nutzen ſein Jch
komme nun zu einem andern Punkte Wenn Herr Richter oder
Herr Rickert von BeamtenKorruption ſpricht dann ſteht in den
Berichten ſehr richtig links Spreche ich aber davon daß die
Korruption ſich auch auf ſtädtiſche Beamte erſtreckt dann erhalte

Jhrer kodrigen Schnauze Große Heiterkeit Ein Herr der
h h hat mit ſeiner Namensunterſchrift erklärt

er wolle Monſieur Cremer perſönlich antworten Was ſoll dieſe
Sprache einem Abgeordneten gegenüber Heiterkeit links Man
wollte mich zu unüberlegten Aeußerungen außerhalb dieſes Hauſes
verleiten und mich dann wegen Beleidigung verklagen Aber ſo
naiv bin ich nicht ich bringe die Sache hier zur Sprache wo ſie
hingehört Ein konſervativer Fabrikant z B iſt um das Doppelte
von der fortſchrittlichen Kommiſſion eingeſchätzt worden nachdem
er gegen einen isragelitiſchen Herrn concidirt hat Auf ſeine
Reklamation mußte die Einſchätzung wieder umgeändert und ver
ringert werden Ein hieſiger Beamter wird konſervativ ja ſogar
Vorſitzender eines konſervativen Bezirksvereins Darauf wird er
von der erſten in die vierte Stufe geſetzt und erſt auf ſeine
Reklamation kommt er in die zweite Ein hieſiger Bankheamter
hat ſich der Bürgerpartei angeſchloſſen und wird dann ſofort höher
eingeſchätzt Ein hiefiger Künſtler der das Unglück hat a
fortſchrittlich z fein wird höher eingeſchätzt Heiterkeit links
Rufe Namen Herr Richter wären alle ihre Behauptungen ſo
fundirt wie die meinen es ſtände beſſer um Sie Beifall rechts
Das ſteht doch feſt dieſe Sachen ſind ſo gravirend daß ſie hier
zur Sprache kommen müſſen Sie rühren daher weil konſervative
Leute in den e e e nicht gelitten werdenNach den letzten Wahlen ſind wieder mehrere konſervative Ein
ſchätzungsmitglieder entfernt worden Namen nennen links O ſo
naiv bin ich nicht weil ich dieſe Leute nicht noch mehr in die Tinte
bringen will Anruhe Rufe links Er fürchtet ſich Mich ma
man in jedem Punkte verläumden aber feige bin ich gewiß nicht

habe nicht die Abſicht hier Gründerreden zu halten und
amen zu brandmarken nur von den gegueriſchen Parteien GroßeUnruhe links Ein konſervativer Herr iſt ſeit 6 Jahren Mitglied

der Kommiſſion geweſen er ſchreibt mir die Kommiſſionsmitglieder
ſchätzen ſich ſelbſt ſehr e Hört hört rechts Abg Richter
ruft Und der Mann heißt Unruhe Das geht Sie heute nichts an
Ich verſichere hier vor dem Lande daß ich ſämmtliche Namen beſitze
Genügt Jhnen das nicht Abg in ruft Nein Große
Unruhe der Präſident bittet um Ruhe Noch mehrere Fälle
könnte ich hier vorführen Rufe links Thun Sie s doch Jch
hatte alſo Recht zu meinen Aeußerungen vom 6 Dezember Vor
geſtern hat in der Voſſ Ztg eine Erklärung des Regierungsraths

in welcher beſcheinigt wird daß meine Angriffe gegen die Berliner
Steuerkommiſſion unrichtig ſeien Dieſe Erklärung bedeutet nichts
ich hätte gewünſcht man hätte erſt meine weiteren rung
abgewartet Aber warum hat Her Meitzen ſich ſo beeilt Man
hat mir geſagt der Herr beſitze ein großes Vermögen einge
ſchätzt aber ſei er nur in Höhe ſeines Staatsgehaltes Jch lege
dieſem Umſtande aber ebenſowenig Bedeutung bei wie jener Erklärung

in der Weſt Jch ſchließe damit daß ich mein Beweisma
terial zur Verfügung ſtellen will jedoch nur ſo weit daß den
Betreffenden eine nicht daraus erwachſen
kann Rufe Ahal Jch bin für erne W der Vorlage an
eine Kommiſion von 21 Mitgliedern Beifall rechts Ziſchen

inks

Abg Rickert Wenn ich aus den letzten Ausführungen des
ziehen dürfte daß die dort mit

einer ſolchen Art des Vorgehens und der Angriffe von Leuten
die nicht einmal genannt werden einverſtanden ſind ſo ſtände es
in der That mit unſern parlamentariſchen Verhandlungen ſchlecht
Jch hoffe indeß daß dies Verfahren auch dort ſo beurtheilt wi

der falſchen links

werden daß er ſeineri würde wieder eine Unmaſſe von Verufsbeamten zur Pri
ung von Deklarationen erfordern All dies ſpricht gegen die

wie es zu beurtheilen es daß Sie in Herrn Cremer dringen
fli t genügt und auch die nennt die erbenachtheiligt meinte t Kchtſg links Der Abg Cremer

chen Ein hat oder 5 Fälle

Stadtverwaltungen jetzt die Sparſamkeit ſehr verlernt und auch in

dieſer Materie zu ſprechen Doch das Schickſal und Herr Richter

nopflöcher übrig ſind Geiterkeit rechts Jch halte die Vorlage D

ich Zuſchriften mit der Aufſchrift Sie fauler Kopp Sie mit d

anti

Meitzen von der Kgl Direktion der direkten Steuern geſtanden da
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r ohne jede Angabe des Namens oder

ezeichnung einer 172 vorhandenen Berliner Sinne
Kommiſſionen der Oeffentlichkeit wird natürlich nun die Mei
nung entſtehen daß dieſes gerügte Verfahren in allen Kommſſſio
nen gang und gäbe iſt Hat aber der Herr Abgeordnete auch gefwieviel Fortſchrittsmänner erhöht ſind ſehr richtig links et
theilt der Abg Zelle eben mit daß auch er auf einmal 3 Stufen
in die Höhe gerückt ſei Und andrerſeits iſt mir ähnliches von dem
Landrath meines Kreiſes zugeſtoßen Jmmerhin hoffe ich daß die
Bevölkerung noch gefunden Sinn genug haben wird um durch
derartige Aeußerungen ihr Urtheil über die in freier S r
tung ihres Amtes wartenden Organe Berlins nicht beeinfluſſen zu
laſſen Auffallend war mir daß der Herr Miniſter der wie
mir ſchien doch der Rede des Herrn Cremer ſehr aufmerkſam zu
hörte dieſen Angriffen auf einzelne Beamte gegenüber ſo ruht
blieb während er doch fonſt wenn ſo ein armer egierungspräſi
dent oder Landrath angegriffen wird ſogleich zu ſeinemSchutze auftritt Wenn Eremer auch bei dieſer Gelegenheit
unter einer ſehr leicht verſtändlichen Hindeutung auf einen leider
zu früh verſtorbenen Freund deſſen Andenken in dieſen Tagen
von allen Parteien als das eines Patrioten von edler Einfachheit und
Integrität des Charakters geehrt wird ſo thut als ob die Gründer
debatte die mein verſtorbener Frennd Lasker geführt hat oho
rechts an dem Punkt abgebrochen iſt wo er ſah daß politiſch
anders geſinnte Männer auftraten ſo widerſtrebt es meinem
Gefühl darauf einzugehen ſehr richtig links Was die Re
ſolutionsfrage anlangt ſo will ich nur nochmals hervorheben daß
meine Freunde und ich im vorigen Jahre derſelben nicht zugeſtimmt
haben Aber mit den Ausführungen des Herrn Miniſters über
dieſelbe kann ich r um ſo weniger einberſtanden erklären als
der Abg Hobrecht klar und deutlich bewieſen hat daß es auch eine
andere Sprache giebt als ſie der Herr Miniſter zu führen gewohnt
iſt Ueberhaupt hege ich die Heffnnna daß das ganze Refolutions
weſen und nicht zum Nachtheil für unſer Parlament ein wenig
geringere Dimenſionen annehmen wird denn die Gegner bemäch
tigen ſich derſelben nur um daraus ganz andere Geſetze zu machen

Wenn ich nun das Reſultat dieſer ganzen dreitägigen Debatte
überſehe ſo ſcheint mir von der ganzen Vorlage eigentlich nichts
rig W zu ſein Jeder hatte etwas zu tadeln und nur

der Abg Wagner hat erklärt wenn nicht anders genieße er das
Geſetz mit Haut und Haaren Heiterkeit Aber wie ſoll auch eine
Regierung die einen ganz andern Standpunkt vertritt als wir
eine Vorlage machen die der Majorität entſpricht Vielleicht aberwürde wenn wir es peſſimiſtiſch anſehen die Regierung es gar

nicht für ein Unglück halten wenn die Vorlage ſcheitert dann
könne man ja auf die indirekten Steuern das eigentliche
Programm des Miniſters zurück Wunderbar aber iſt es daß die
Rechte ihren ganzen Unmuth über die Vorlage im Haſſe
auf die Linke hinüberſchiebt Was ſollen Schlagworte wie
Kapitaliſtenprefſe Schlepptau der Börſe und wenn Herr v Rauch
am mir und der Nationalzeitung den Vorwurf macht wir

wollten dem Grundbeſitz neue Laſten auflegen was ſoll das wenn
ſelbſt der Abg Reichenſperger hier ſo ſehr für das Kapital eintritt

a könnte man auch ſagen die Herren ſind im Schlepptau der
Börſe Hört links Was gewinnt nun der Landwirth in dieſer
Kapitalrentenſteuer Zunächſt wie ein Konſervativer ausgeführt
hat wird er zu höheren Laſten herangezogen Aber er braucht auch
Kapital und Börſe und wenn es gelingen ſollte dieſes Geſetz zur
Annahme zu bringen ſo würden Sie ſich über die Maſſe Kapital
wundern die aus der Landwirthſchaft deklarirt wird Auf dieſe
Belaſtung der Landwirthe hat zuerſt der Fortſchrittsmann Eugen
Richter hingewieſen und Herr v Zedlitz hat Recht daß
durch den Erlaß der 3 und 4 Stufe der Grundbeſitß
betroffen werde Herr y Rauchhaupt würde nun aus der
Nationalzeitung erſehen haben daß dieſelbe nicht den

bäuerlichen wohl aber den Großgrundbeſitz zu dieſer
Steuer heranziehen will an den kleinen Grundbeſitz denkt dabei
niemand auf dieſer Seite des Hauſes Jſt es denn weiter ſo un
gerechtfertigt wenn die Kapitaliſtenpreſſe verlangt daß der Be
trag der Pacht ebenfalls herangezogen werden ſoll Die Ein
ziehung derſelben macht doch durchaus keine Arbeit und ich ſelbſt

er ich einige Grundſtücke verpachte würde von der Kapital
rentenſteuer nicht betroffen werden alſo einen ungerechtfertigten
Vortheil haben 1871 haben die Herren Grundbeſitzer 30 Mil
lionen Entſchädigung erhalten um aus deren Zinſen die Grund
ſteuer zu zahlen und nun ſoll dieſes Kapital gar nicht in Frage
kommen Generaldirektor Burghart hat heute ſelbſt eine ver
nichtende Kritik über das Deklarationsfyſtem ausgeſprochen wes
halb bringt die Regie denn eine Deklaration in Vorſchlag
Als wir heute alle eine Begründung derſelben erwarteten ſetzte
ſich der Herr r plötzlich nieder und erklärte
nur übrigens wäre nicht alles in der Vorlage gut Das glaube
ich war doch der ſchlimmſte Angriff gegen dieſelbe Sehr
richtig links Der Herr Miniſter hat auch betreffs der Art
der Einſchätzung geſagt die Landräthe wären zwar gar nicht im
ſtande dieſes Material zu bewältigen Nun deren diskretionäre
Gewalten ſind ſchon groß genug und ich glaube wenn ſie
noch etwas auf ihr Amt halten wird ihnen die Arbeit ſo a
in die intimſten Verhältniſſe einzudringen ſehr beden
erſcheinen Was die Aktienſteuer endlich anlangt ſo hat der

Kommnunalſteuer Entwurf vor drei Jahren genau dieſelben Grund
ſätze bekämpft die der Generalſteuerdirektor Burghart heute ver
treten hat Und nun ſehen wir daß mit genau derſelben Wärme
und Hingebung wie damals heute das Gegentheil empfohlen
wird Hört hört links Wenn wir unſere eigentlichſten
tereſfen wahrnehmen wollten ſo ſcheint mir könnten wir einen

der kleinen Summen von vielleicht 6 Mark Klaſſenſteuer
auf beſſere Weiſe erlangen indem wir nämlich unſere Remunerag
tionsfonds abſchaffen Um dieſe 6 Mark aber ſind die indirekten
Steuern ſo erhöht daß das Doppelte und Dreifache wieder heraus
kommt Widerſpruch rechts Das haben wir nicht gewollt Aher
unſere Arbeiter ſind ſchon ſelbſtändig genug um zu wiſſen daß
jetzt nur eine Schranke auf ſeiten der direkten Steuern gezogen
werden ſoll um ſie nachher bei den indirekten zu erweitern und
das trifft wieder ſie Glücklicherweiſe hat der Miniſter auch ſchog
felbſt Mittel gegeben um das bisher ſo brauchbare ſpenſt
des Exekutors zu tödten Es liegt in dem Paragra über die

Berückſichtigung der Reklamarionen und ich ſtimme daher mit dem
Abg Hobrecht überein daß die Abſchaffung dieſer freien Stufen
beſonders in den Landkreiſen gewünſcht wird und de ebliche
Unzuträglichkeiten entſtehen würden wollten wir auf dieſe iete
weitergehen Der ganze Fehler der jetzigen Situation liegt darin

ß Jhre Träume von 1861 nicht Feſtigkeit genug hatten um die
Ungerechtigkeit n abzuwenden Unſere Freunde
Jung Richter Bendler v r waren es Rufmicht wahr rechts damit ſind Sie leicht bei der Hand aber
es iſt doch ſo die gegen die Grund und Gebäudeſteuer geſtritten
haben Das iſt auch eine Thatſache daß der Grundbeſitz bei der
konſervativen Partei keine Stütze hat Die Reformen die auß
den bäuerlichen Hreiſen verlangt werben wollen Sie a
wenigſtens nicht auf den Grundlagen die jene

z Jede herkelten un amitarbeiten wenn nMiniſters en die Rechte ver Bollsrertteter der
unangetaſtet blieben Aber die Vorlage enthält einemi J de der ehe und eine Vermehrung
der diskretionären Defugniſſe des Miniſters und die Rechte der

ler können doch nur durch die Rechte der Volksvertreiung
eine Sicherheit haben Auch mir die Erklärungen des Herrn
Miniſters die er Herrn Wi gab nicht
Wie ich ihn verſtanden habe er von einer
der e man t e aufpunkte wie der Herr Rei er So legt dienahe daß hei der erſten Gelegenheit die Ma bei r
geſchafft werden und ich will daher Kollegen Windthorſt gern
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er mmiſſar Das bedeutet nichts Jch

chen Klauſel einzutreten Erſt vor wenigen Jahren
ben wir durch Kabinetsordre das aktuelle Bewilligungsrecht

erhalten und jetzt erklärt der Herr Finanzminiſter daß es nurmit Rückſicht uf die preußiſchen Reichstagsmitglieder gegeben
ſei Jch war damals Referent und kann nur erklären daß das
Geſetz ein dauerndes ſein und jedesmal in Wirkſamkeit treten
ſollte wenn Mehreinnahmen in Preußen zu verzeichnen wären
Vertreter der Regierung war der jetzige Finanzminiſter
damals Geh OberReg Rath Scholz Dieſes Recht der Ver

Seite We wo es gilt für Aufrechterhaltung dieſernene

tretung darf nicht zurückgenommen werden nachdem die Re J
gierung die 38 Millionen inne hat denn es iſt ein wenig
günſtiges Mittel um das Vertrauen gegen die Regierung im Lande
zu erwecken Herr v Zedlitz denkt nun gar ſo klein von unſrer
ſterben Entwickelung daß er Kaiſer und Reich auf da

ichtvorhandenſein der Quotiſirung zurückführte Aha rechts
Aber der Herr Miniſter hat doch ſelbſt geſagt es handele ſich
dabei immer nur um Lumpereien Heiterkeit links und gewiß die
Militärorganiſation von 1865 wäre auch ohne das zuſtande ge

men und in noch weiterem Umfange wenn nicht eine Ver
letzung des Rechtes vorgekommen wäre Und auch ich meine eine
Volksvertretung die es wagen wollte an unſerer Heeresmacht zu
rütteln müßte weggeſchafft werden Bravo rechts Wenn der

bg Wagner von Demagogie ſpricht ſo frage ich ihn was iſtmehr Demagogie wenn man Verſprechungen macht und ſie nicht

hält oder wenn man den Leuten ſagt laßt Euch nichts verſprechen
es wird doch nicht gehalten Nun ſind die Erleichterungen verſprochen oder nicht Das hat uns ſo ſchmerzlich berührt daß
man nicht offen mit der Sprache W uud keine ehrliche
Politik mit uns trieb wie wir verlangen Lachen rechts Ja
lachen Sie darüber wenn aber die Geſchichte einmal unterſucht
wer die wahre Demagogie getrieben hat bin ich über ihr Urtheil
nicht zweifelhaft Von Seiten des Herrn Miniſter wird immer
von einer egünſtigung der ärmeren Klaſſen geſprochen aber
unſere ganze Sozialpolitik hat mit der Beſteuerung der noth
wendigen Lebensbedürfniſſe gnna Sehr wahr links Damit
bleiben Sie uns alſo vom Halſe unſer Patriotismus liegt in der
Geſchichte Preußens die alten Konſervativen aus früherer Zeit
würden ſich jetzt gewiß vor den Kopf ſchlagen und fragen wo
ſind wir da hingekommen Große Heiterkeit Jedenfalls glaube
ich daß dies Geſetz ohne alle Verdächtigungen mit jener Ruhe
und Umſicht viel beſſer beſprochen werden würde die ſo vortheil
haft in den Zeiten der abſoluten Monarchie ſich zeigte Damals
lag unſerer ganzen Politik die allgemeine Staatswohlfahrt zu
Grunde Bei unſerem jetzigen Parteiparlamentarismus iſt nicht der
Wrapete Moment dazu es iſt ſehr leicht die Maſſen zu erregen
ehr ſchwer die Gluth wieder zu löſchen Jch kann daher nur

dringend bitten daß Wer n in der Kommiſſion mit dieſer ſo
nothwendigen Ruhe und Umſicht verhandelt werde Lebhafter
Beifall links Ziſchen rechts

Miniſter v Scholz Wenn ich nicht den Wünſchen des Abg
Rickert gemäß ſofort zur Vertheidigung eines angegriffenen Be
amten eintrat ſo geſchah dies weil ich ihm zunächſt nicht den
Schmerz bereiten wollte der ſo lange gewartet hatte z orte
u kommen ihn noch länger hinzuhalten Unruhe Abg Richter
as ſagt ein Miniſter 35 bin doch nicht gezwungen meineBemerkungen vor oder nasß dem Abg Rickert zu machen Was

nun die Angriffe auf die berliner Einſchätzungskommiſſion betrifft
ſo wollen Sie doch nicht für den Miniſter eine Pflicht konſtatiren
dafür einzutreten dann hätte ich doch noch viel mehr die
Pflicht dem unqualifizirbaren Vorgehen gegen unſere Landräthe
entgegenzutreten Was Sie thun iſt erlaubt ſehr richtig
rechts Abg Richter Hat Niemand geſagt was wir thun
nicht Sie haben ſich nun den Weg ſelbſt verlegt Abg
Richter Wer denn Herr Richter ſolche parlamentariſche
Unterbrechungen ſind mir unangenehm und ich kann in der Art
nicht verhandeln Sehr richtig rechts Unruhe links Glocke

des Präſidenten tPräſ v Köller Herr Richter ich muß Sie allerdingsdringend bitten dieſe Unterbrechungen zu unterlaſſen
Miniſter v Scholz Mein Amt verpflichtet mich nicht ohne

r eine Vertheidigung zu übernehmen wohl aber werde
ich in dem Augenblicke da einer der Herren hier einen Beamten
mit Namen nennt davon Notiz nehmen und das Reſultat der
anzuſtellenden Unterſuchung dem Hauſe vorlegen Jn ſeinen
übrigen nene etont der Abg Rickert daß wir bei der
IJnterpretation der Reſolution von 1882 den Standpunkt geändert
hätten Aber ſelbſt dem Abg Hobrecht gegenüber behaupte ich
daß das hohe Haus in jener Reſolution nur das auf Zinſen ge
liehene Geld gemeint hat Daß ſo wenig Reſultate bei dieſer
dreitägigen Debatte zu Tage getreten ſein will mir nicht ſcheinen
Herr Rickert hat geſagt daß die Herren welche die Vorlage be
arbeitet haben in anderer Richtung als die Regierung vorgegangen
ſeien und daß die Vorlage natürlich ſehr mangelhaft und un
befriedigend ſein müſſe Nun Herr Rickert rühmt ſich doch immer
womöglich noch altpreußiſcher zu ſein als die Regierung Dieſe
Anhänglichkeit iſt für mich immer ein Gegenſtand der Sympathie
Heiterkeit rechts Aber hier ſpricht ein Altpreuße ſoviel für die
Volksvertreter und iſt mit verantwortlichen Miniſtern ein
verſtanden Jch bin außerordentlich glücklich daß die ganze
Vorlage in vollſter Uebereinſtimmung mit meinen Räthen zu

gekommen iſt und kann namentlich den Herrn General
teuerdirektor nur loben An Brauchbarkeit kann ich ſelber ihn
nicht übertreffen Bravo rechts Die Regierung ſoll nun über
haupt wieder auf die indirekten Steuern zurückkommen wollen
Gewiß ſie hat ja dieſes Ziel noch gar nicht aufgegeben und im
vollſten Einverſtändniſſe mit dem Herrn Reichskanzler dieſe
Vorlage iſt auch nur eine Seitenbewegung Die Schwierigkeit
für uns lag nur darin daß das Abgeordnetenhaus eigentlich
keine einheitliche Körperſchaft iſt und ſo auch die betreffende
Reſolution von 1882 nur einen Kompromiß zwiſchen Jhnen ſelbſt
darſtellt über den leicht einer oder der andere abweichende
Meinungen haben kann So iſt die Regierung in gar keinem
Widerſpruch befangen Auch über die Deklarationspflicht hat
Generalſteuerdirektor Burghart nur ausgeführt warum wir dieſelbe
für das Einkommen aus Kapitalrente fordern weil wir ſie dort
für am nothwendigſten und leichteſten durchführbar anſehen und
daß wir ſie nicht auch da einführen wollen wo wir ſie für
ſehr ſchwierig und unheilvoll halten Die Regierung hält die Ab

gmng der 3 und 4 Steuerſtufe für eine Nothwendigkeit Die
Zuſchriſten die Herr Rickert gegen die Aufhebung der 4 Stufe
erhalten und deren Urheber wir ja nicht kennen können dagegen

doch wenig Werth haben Unruhe links Heiterkeit rechts Glück
er und wirkſamer war Herr Rickert in der Behandlung der
itiſchen Rechtsfragen Er hat an meine unſchuldige akademiſche

etrachtung über die Matrikularbeiträge angeknüpft und ſucht
damit bei dem Abg Windthorſt ein Gefühl der Beunruhigung

e da er fürchtete Herr Windthorſt habe ſich ſchon be
igt ehe Natürlich muß Herrn Rickert als einem

er der Reſolution und dieſer Vorlage daran liegen den
er einer großen Partei gegen die Vorlage zu beſtimmen
habe aber von einer aktuellen Politik der Regierung in dieſer

gar nicht geſprochen J re e eigene eJaring Abg Rickert hat mir vorgeworfen
ich hätte e Niniſter andere Anſchauungen wie her 48

abe mials Abgeordneter der konſervativen Partei angeſchloſſen und
dann unter einem nichtkonſerbativen Miniſter gearbeitet

e ich natürlich vor Jhnen vertreten und verfochten

meen ich von jedem Regierungs Kommiſſar fordernSehr richtig ts en vie nicht darauf ankommen
amals über die Auffaſſung des 2c Scholz
eine erſte Rede von dieſem Tiſche aus war

chulgeſetz erhalten Hört Hörth deſſen erſte Bemung die en des leſe t Man darf mir
t die See des Schulgeldes gerichtet Wir werden nun

s Lande nur da wo

daun doch aber nicht meine erſte hier gehaltene Rede borwerfen
Eigenthümlich iſt daß Herrn Rickert ohne Quotiſirungsgeſetz
der Konſtitutionalismus nur als Scheinweſen gilt Wir haben
doch ſehr lange Zeit ohne ein ſolches Geſetz gearbeitet Eine Be
ſchränkung des Wahlrechts der Cenſiten der 3 und 4 Stufe will
die Regierung keineswegs Sie auf der Linken geriren ſich ſtets
ſo als ob ſie die Vertreter dieſer Cenſiten wären nein das
Gegentheil iſt der Fall Wollten wir eine politiſche Beeinfluſſung
der Cenſiten zu Gunſten der Regierung ſo müßten wir eher die
Rechte der 3 Stufe erweitern Windhörſt ruft Bravo bravol

n dem Bezirke in dem ich wähle war bei der Wahl die Majori
tät der 3 Klaſſe für die Konſervativen in der 2 Klaſſe war das
ſchon en ger der Fall in der 1 Klaſſe war ich der einzige kon M

Heiterkeit Aehnlich ſteht es im
inde onſervative und ttritt die 3 Klaſſe mehr für das Centrum ein Die Centrums

partei tritt daher natürlich ebenfalls gegen eine Wahlbeeinträchti
gung jener Cenſiten auf Beifall rechts
Abg v Eynern Nach dieſer bedeutſamen Rede des Herrn

Finane miniſter die ja heute eine Beleuchtung nicht mehr finden
ann und da dieſe linke Seite des Hauſes faſt noch gar nicht zu
Worte gekommen oho rechts Ja es hat der Finanzminiſter
dreimal darnach der Regierungs Kommiſſar fünfmal das
Centrum viermal geſprochen während von der Linken nur drei
Redner zum Worte gekommen ſind Eine eingehende Beleuchtung
der Vorlage iſt alſo von unſerer Seite noch gar nicht erfolgt
Der Schluß der Diskuſſion würde ein richtiges Bild über die
Stimmung des Hauſes unmöglich machen Aus dieſen Gründen
beantrage ich die Vertagung der Diskuſſion Benutzen Sie Jhre
Majorität nicht um uns die Diskuſſion abzuſchneiden

Präſident v Köller Sie dürfen wohl Vertagung beantragen
Herr v Eynern eine Motivirung des Vertagungsantrages ge
ſtattet die Geſchäftsordnung aber nicht Beifall rechts

Der Schluß der Diskuſſion ward hierauf auf Antrag des
Abg v Minnigerode angenommen Dafür ſtimmen die Kon
ſervativen und ein großer Theil des Centrums

Es folgen perſönliche eng
Abg Frhr v Schorlemer Alſt erwidert dem Rickert

ſervative Wähler anzen

daß die Centrumsfraktion durchaus einig ſei in der Forderung
konſtitutioneller Garantien Abg Rickert der ſelbſt drei Ver
faſſungsbeſtimmungen mit geſtrichen habe habe nicht das Recht
dem Centrum einen ſolchen Vorwurf zu machen

Abg Richter Als ich Herrn von Scholz unterbrach ich
laubte dies zu dürfen da Herr von Scholz den Abg Rickert
echsmal unterbrochen hat wollte ich ihn bitten die Anklage
wir hätten Angriffe auf die Landräthe unternommen zu ſubſtan
tiiren Wenn ich von der Furcht des Abg Cremer ſprach ſo
meinte ich bei Namennennung müſſe er befürchten der Erhebung
falſcher Anklage überführt g werden

Abg Cremer Wenn Abg Rickert mein Vorgehen gegen die
berliner EinſchätzungsKommiſſionen unerhört nennt wie ſoll ich
es bezeichnen daß er im Reichstage in einer Rede von der
Korruption der Beamten ganz allgemein ſprach Jch erwarte
eine Unterſuchung der Dinge die ich hier vorgebracht habe Jch
fürchte durchaus nichts für meine Perſon ſchulde aber meinen
Gewährsmännern Diskretion

Abg Dr Wagner Jch muß mich e die perſönlichen Jn
vektiven des Abg Rickert wenden Er hat mir vorgeworfen

meine Betheiligung an den Kommiſſionsarbeiten ſei gering geweſen
und ich ſei am wenigſten zu einem Urtheil über die kapitaliſtiſche
Preſſe kompetent Jch bemerke darauf daß ich nicht allein der
Politik leben kann ich bin am Abend daher oft ſehr abgeſpannt
Was meine Kompetenz anbetrifft ſo verweiſe ich darauf daß
meine Spezialitäten Bank und Finanzweſen ſind Jch bin oft
als Sachverſtändiger von Behörden und Zeitungen es
worden ſo z B vom Abg Dr Meyer Breslau Auch habe ich
in der BörſenZeitung Heiterkeit links National Zeitung und
Neue ſreie Preſſe Themata in denen ich kompetent bin be

handelt Der Leiter des ruſſiſchen Finanzweſens hat aus meinen
Büchern überſetzt Heiterkeit Mögen Sie über meine Kompe
tenz denken wie Sie wollen die konſervative Partei weiß es daß
ich Herren auf der Gegenſeite gelegentlich abzuführen verſtehe
Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Jch habe durchaus wie mein Freund
von Schorlemer Alſt konſtitutionelle Garantien verlangt Das
Centrum verlangt und fordert dieſe ſo energiſch wie irgend eine z
Partei

Abg Dirichlet Als Abgeordneter Cremer behauptete ein
Betrunkener der ſeine Cenſiten angepumpt habe ſei zum
Vorſitzenden einer Einſchätzungs Kommiſſion gewählt worden warf
ich die Frage dazwiſchen was Herr v Minnigerode ſagen würde
wenn wir ähnliche landräthliche Perſonalien vorbrächten Jch
könnte Jhnen ſagen daß ich ſchon öfters die Ehre hatte Land
räthe mindeſtens angeheitert zu ſehen Heiterkeit

Abg Rickert bedauert daß Herr v Scholz ſich bereits ent
fernt hat Der Miniſter habe eigentlich nur das bekämpft was
Redner nicht geſagt habe Redner ſucht dies im Einzelnen nach
zuweiſen und bemerkt dabei daß Herrn Burghardts

Ueberzeugung eines politiſch unabhängigen Mannes Was Herr

T 2 etzes über die n u

entrum gegenüberſtehen S

t Meinung die A doviermal geändert worden doch nicht ſo viel bedeuten könne als die Arf HalleSor v St g 108,75 bzBv
4 Mgd Hlbſt 1865

Appellationsgerichtshofes zu Köln in zweiter Berathung an
genommen

Nächſte Sitzung Freitag
Reichenſperger wegen
faſſungsartikel

Schluß A4 Uhr

1 F Tagesordnung Antrag
iederherſtellung der aufgehobenen Ver

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe 17 Jan Granulated 31,75 32,15 incl Kryſtall

zucker I Kryſtallzuder II 31,40 Kornzucker von 96 26,80 27,20 M
Kornzucker von 95 25,90 26,39 M Kornzucker von 94 25,50 25,70 M
Kornzucker Rend 88 25,60 25,75 M Nachprod 88 929 20,00 23,10

Tendenz Fiau Brodraffinade Hrodmelis 34,5 5 M Gem
Raffinade 32,09 32,50 M Gem Melis I 31,00 31,25 M Tendenz
till Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 17 Januar
Deutſche und ausländiſche Fonds Oberſgt 40 Lit B gr 103,30 G

u Staatspapiere 4 o Em v 73 101,40 bzDeutſche Reichsanleihe 165 B do do 79 105,60 GAnlei 103 4 do do 80 103,40 Gu l n be 102,25 8 am Rechte OderUfer 103,30 G
9 Staats Sch Sch 99,00 b 41 Thüringer VI 102,50 Gaa s 85,90 Bräm Anleihe 1 136,90 b DuxBodenb II 6525
h er 10933 u5 G ha Pider 116,50 bz W al re gudw 83,30 G
de Sr be tiorz h 5 KaſchauOberberg 913

74 vrß Et Pfg 100106 5 groypr Nud 72 860 36
Pr yp Alt B III 100 S G 5 Lemb Czernow IV 79,90 bz
Ruſſ Boden Kredit 85,10 G 8 Oeſt Frz Stb alte 384,20 bz
do Eentr Bd Pf 75,60 b do 1872 38930o New ork Stadt Anl Se ann 29 8Oſt S ne 74 s s Oeſterr Nordweſtb 6,50 bz
un Pale Kente e da u 10870ar r 4Ungar Gold diente 55,00 t56 3 UngariſcheWardoſtb s

talieniſche Rente 3322 S l d Oſtbahn I Em 78 10
o Rumänier S b do em 98,003 h ger hers 1880 71,00 bzG v ſo Wworoneſh 3378

5 do OrlentAnl II 56,20 bz den s
Stamm oscoRjäſanIn vud audt Eiſenvadn Etamm ESmelenze 9875 65

u Stanrm Prior 5 RjäſanKozlow 101,40 G
AachenMaſtricht 55,50 bz3B 4 Ruſſ NikolaiOblg 78,20 B
AltonaKiel 236,30 bzG 5 SchujaJwanowo 95,40 bzBerlin Dresden 16,10 bz36 J 5 War haun Wien v 101,76 G
Berlin Hamburger 410,90 bz 5 do V 101,30 G

n b 119,10 G r 573 bzuſchtéhrader Lit B 7 ranskaukaſiſchesely KarlLudw 124,25 bz vGotthardbahn 87,25 B Vank und JnduſtrieAktien
alleSorauGuben 39,25 bz Aachen Diskonto 106,10 G
onpr Rudolfbahn 74,00 B Berliner Handels Gef 117,50 bzG

150,90 bzGMainzLudwigshafen 106,90 bz Darmſtädter Bank 90 bzMarienburgMlawka 85,00 bzG r 190,00 bzG
Mecklenburg 200,50 bz Deutſche Bank 143,20 bOberſchl Lit A c D B 271,60 bzG do Genoſſenſchaftsbank 121,50 G

do Sit B 196,30 Dresdener Bank 120,90 bzBren Südbahn 112,80 bzB Leipziger Fredite Anſtalt 164,90
PoſenKreuzburg 33,10 G Magdeb Privatban 117,25 B
Rechte Oder Ufer 193,20 G Mitteldeutſche Kred Bank 92,75 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 57,30 bz Oeſter KreditAnſtalt 517,00 bz
Thüringer 215,60 G Reichsbank 148,60 bBerlin Dresden 44,50 bzG Sächſiſche Bank 122,5s HalleSor Guben 114,00 bzG Schleſ BankVerein 108,20 G

Mad Halberſt B abg 89,00 G Weimariſche Bank 89,25 G
d Dach 35 e e et 253 bzvGne röllwitzer Papierfabr 9,25 GS Dltpr Südbahn 118,00 bzG d Gas 179,50 b

S ſPo enKreuzburg 101,75 G g h Maſchinen 246,00
S Rechte Od Ufer 193,10 G urahütte 113,30 bzBG Saalbahn 97,75 bz G PhönixBergwerk Lit A 36,10 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Dortmurder Union Re S
t Düloationen Bochumer Gußſtahl 93,90 z

3 Brg Märk III A 95,25 G örd Hütt V konv 66,75 s
3 do III B 95,25 G lauziger Zucker 93,00 bzGdo m 7 8 Körbisdorfer Zucker 146,00 G
45 do 104,50 G Sächſ Th Br V St A 190,00 G

n e e e/0 o 3,10 bz Sächſ Maſch Hartmann 121,40 bL W De rein 103,70 B e ahnen 11885 98
2 en e4/3 do Rordbahn 108 10 Zeitzer Maſchinen 152,20

z s 5 3 a rBerlin Dresden gr mſterdam 8 T 54 Berl Görlitz konv 108,00 bzG Sul antw 10 8 T 1 z
41 Berl Hamb III kv 103,30 G London 1 Lſtrl 8 T 20325 t
4 Brl Ptsd Magd D 108,75 G Paris 100 fr 8 T 80,95 bz
4 Berlin Stettin gar 101,40 8 Wien öſt W 100 fl 8 T 168,05 bz
4 r r F Petersb 100 S R 3 W 196,50 br

4 KölnMinden 101 n echſel 44n do VI 105,30 b Anmſſterd 377, Bruſſel s gö

VII 103,10 bzG Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
103,30 bzG Gold Silber und Banknoten

Cremer ſage ſei ihm gleichgiltig das Haus werde wiſſen daß er do Leipzig K 105,50 Souvereigns 20,325ſolch allgemeine Beſchuldigungen wie dieſer ihm vorgeworfen ohne s 99 gaienberge n erteeten S

Beweis niemals erhebe Mainz Ludw w 101 90 Dollar eAbg Richter Wenn Jemand ſo ſchwere Beſchuldigungen vor do 1878 r r 108,50 bzBv mperials
der Oeffentlichkeit erhebt wie Abg Cremer ſo muß er ſie auch do konv ranz Banknoten 81,00 G
vor demſelben Forum vertreten vor dem ſie erhoben ſind Und 3 Niederſch Märk I t ſterr do 168,80 bzwenn die Hintermänner des Herrn Cremer mit ihrem Namen ſo Oberſchl E gr 85,00 Ruſſ do 197,40 v

en zurückhalten ſo ſind ſie erbärmliche Jammerkerle Oho Leiygiger Vor 17
rechts eipziger Börſe vom 17 JanuarPräſident v Köller Das war keine perſönliche Bemerkung g Kgl Sächſ M rAbg Richter Nein das weiß ich Große Heiterkeit nen an 5333 82,10 G Staatsanl 67 abeth W 102 30

Abg Cremer Herrn Richter werden meine Hintermänner 3 do 1000 8210 J Landrentenbr 97,00 Pſchon zeigen daß ſie ihm gegenüber auch Vordermänner werden 8 do 500 82,15 bz Mzusf Gw 1882
können Angeheiterte Landräthe giebt es wohl denn wenn e 3 do d 879 0328Dirichlet ſpricht dann lachen die Landräthe die im Hauſe ſind 830 W o G do 1879 tn
ſammt und ſonders Rufe Au auſ z Stagteanl S do Ent 1879 103506Abg Rickert erklärt von einer Beamten Korruption im Sinne z 1837 600 p Stadtobisös 101,00
einer Aeußerung des Miniſters v Schöne geſprochen zu haben 4 o is70 223 e 1876 104,75damit Beamte n politiſch nicht freie Ueberzeugung haben Altb Landesb Obl 101,50 b
ürften korrumpirt würden StAbg Richter h vor mich ſollen die Hintermänner des e e 197,50 I Lpz Malzf Schteud 182,0060h Cremer treten ſondern vor die Oeffentlichkeit Wenn die e et P T r e Sp 121,00
intermänner ſich als erbärmliche Jammerkerle Unterbrechung 7u Böhm Weſtb 59/ g 120,00 P 73 bo Stamm Pr 154,00

än e W J g 3400d 7 ev Jch 7 ß Frte W en a err 3 Buſchtiehrad t 339 5
remer entgegen jedem parlamentariſchen Gebrauch auf meine Uterraſtwerte 32vor cenſtrte Aeußzerung zurückkommen durfte z en a W l e en m

räſident v Köller muß Sie bitten eine Kritik meines Teu St P 7 Wer SqchſTh Paraf
Verfahrens zu unterlaſſen Dazu haben Sie nicht das Recht Altenburg geiz 1179,00 u Solaröl St P g 118,00Abg Richter habe nicht kritiſirt ich habe nur konſtatiren e St 2 142,00 o Ansl Eiſ P Obl

n h remer auf eine cenſirte Aeußerung zurück 5 alle Lo n Cuben 152 43 Auſſt ger epliger 10850649

gekommen iſt Halle älgAbg Cremer Ich verwahre mich dagegen Jch habe nur r e wo 8geſagt die Hintermänner a 3 S bener Vant 133729 5 Wuſchtiehr 3 Ndw 87,20
Abg Richter Jetzt kann er wieder darauf zurückkommen 7u1 Leipsiger Bant 15530 do Em 1871 87,15 P
Präſident v Köller Herr Eremer das iſt keine perſönliche Z do Kaſſen Verein 101506 d o

h kchter Endlich eag e S h Pr BachAbg Cremer Wenn ſich die Cenſur des Herrn Präſidenten 5 e an neue 88,75 b do 1874 10540 G
nicht nur auf das Beiwort ſondern auch auf den Ausdruck Hinter Swidaut 78,00bz6 GrazKöſlacher 78 25
männer bezog habe ich nichts mehr zu ſagen Snd m S nd z d En d 8

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von 28 Mit Cröllw Papierfabr 189,50 s gaſchauCherberg 8325

gliedern verwieſen d en Wer ſ9 a t Was Dur x t 96,50u r O m 9Nach unweſentlicher r on wird der Geſetzentwurf 4 DörſtewipRattm 118,75 z 5 PragKurnan 60,10

die Haftung der Verſicherungsgelder ſür die Anſprüche der Jnhaber von Privilegien und im Bezirke des Lhechalige

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

des 8
Staatsſchuldweſens in erſter und zweiter der Geſetzentwu 5
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